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guten 
Bi ber Berathun 
der die Wunſche Weſtpreußen's auf 


ingen 
“unt der Durchführang der Selbſtver⸗ 


9 
leiht 
laltuns erhoffte autonome Verwaltung nicht in 


aber fig Mind für Sabie vertagt worden. Die 


yi 

von hüben und briiben vorgebrachten Gründe für Kriſis ihre naturgemäße Heilung finde, bah dies 
und wider werden nan eine ernſtliche Probe zu jenigen, welche zur Beit der Schwindelperiode 
beſtehen haben. Wir und bie meiſten der Männer geſündigt, auch wenigſtens ihren Theil an ben 


in Weſtpreußen, welche von der Verwaltung und 


beſonders von der Selbſtverwaltung einen Begriff vorigen Jahre im Herrenhauſe einen Anlauf, den 


haben, find der Ueberzeugung, daß die adminiſtra⸗ 
tive Trennung nicht nur im Intereſſe Weſt⸗, ſon⸗ 
dern auch im Intereſſe Oſtpreußens liegt, und ſich 
nach . Zeit als ein nothwendiges Bedü ' fniß 
herausſte 

der Verwaltung noch manches Band, und wir 
wollen kein lebensfähiges Bindeglied zerreißen. 
Wir wollen alle gewerblichen und genoſſenſchaftli⸗ 
chen Verbindungen, auch wenn die Verwaltung ge⸗ 
trennt werden ſollte, ferner und wo möglich noch 
eifriger pflegen, wir wollen dene 
ſtudiren, in denſelben Heerestheilen kämpfen u. ſ. w. 
M uns theilweiſe abſichtlich, zum 


rößeren 
Theile aden unabſichtlich mißverſtanden. $ 


er vor⸗ 


läufig Geſchlagene darf wohl einige Rückſichtnahme aus immer wieder in Anregung gebracht. Die 


beanipruchen. Wir wollen in dem in den nächſten 
Tagen zu e er Provinzial⸗Landtage un⸗ 
ſere gemeinſamen 

und wird man uns durch 
zeugen, daß 
eſſen dabei gedeihen, nun 
wir von unſeren Beſtrebungen abſtehen. 
Wenn nicht, nicht. IA man gegen uns unbillig, 
jo wird man dadurch um fo eher befördern, was 
man zu hindern beſtrebt ijt. Wir haben geglaubt, 
daß man vorläufig dies zu vermeiden bedacht ſein 
wird. Das Resins könnte ja unter Umſtänden 
allmählich ſich anziehen, wenn man aber von vorn⸗ 
herein jeden Gegenſatz negirt, ſo verſchärft man 
dieſen nur. Man überficht dies, wenn man ſchon 
in beſonderen Vorverſammlungen etwas Gefähr⸗ 
liches erblickt. Was im alten Landtage die natur⸗ 
gemäße Regel war, kann wohl im neuen kein Ver⸗ 
brechen ſein. Die Geſchäfte, welche der nächſten 
Provinzialverſammlung obliegen, ſind derart, 
Dag man weder dort noch hier irgendwie Capital 
für beſondere Intereſſen daraus ſchlagen könnte, 
und fo bürfen wir wohl hoffen, daß dieſelbe ohne 
Aufregung verlaufen wird, um fo mehr, je mehr 
man auf beiden Seiten wirklich vorhandene That: 
ſachen anerkennt. 


Danzig, den 31. Dezember 

Die Anfangs nächſter Woche zuſammentreten⸗ 
den Provinzial⸗Landtage baben bekanntlich 
zunächſt eine Reize mehr einleitender Geſchäfte zu 
erledigen, fie haben durch ein Provinzialſtatut die 
Mitgliederzahl des Provinzialausſchuſſes feſtzu⸗ 
ſetzen und die Wahlen zu demſelben zu vollziehen, 
den Landesdifector zu wählen, über die Einrich⸗ 
tung der Provinzialämter zu beſchließen und die 
Wahlen dazu vorzunehmen, ferner den Provinzial⸗ 
haushaltsetat, die Grundſäze für Ausführung des 
Dotationsgeſetzes feſtzuſtellen, verſchiedene Ver⸗ 
waltungsreglements zu entwerfen u. . w. Nach⸗ 
dem fo die provinzielle Selbſtverwaltung einge- 
richtet ſein wird, wird die neue Organiſation 
pracliſch in's Leben treten können. Die erfien 
Aeußerungen der Provinzial⸗Landtage werden für 
lange Zeit maßgebend fein, und es ii nur zu 
hoffen, daß dabei keine politiſchen Geſichts⸗ 
punkte den Ausſchlag geben. Die liberalen 


die That über⸗ 
auch unſere beſonderen Inter⸗ 


Parteien wenigſtens 


neutrales Feld gemeinfdafitider Arbeit fei. Sie 
haben ſich davon fern gehalten und werden ſich 
fern halten, die neueſte Verwaltungsgeſetzgebung 
in politiſchem Parteiintereſſe gl ey anderer⸗ 
ſeits aber werden ſie auch alle Mittel der Abwehr 
ergreifen, wenn andere politiſche Richtungen ver⸗ 


ſuchen ſollten, ihre Partei ⸗ oder Standes intereſſen und é 
Nur wenn auf Das Geſetz über die Rechtsverhältni 


in den Vordergrund zu ſchieben. 


klagen wurde, fo war Hed zum neuerdings Schmerling fo ſehr 
Theil der von Weſtpreußen auasegangenen eines Teiles 
Gegenagitation zu danken. ; 


‘ Im öſterreichiſchen Mbgeordnetenbau,- 
der Preomzial: Ordnung 200 Aufſichts . 2 N 


! in den Schooß lege, d. h ſie wollen Staats 
Sci Diefe Wünſche find nicht aufgegeben, die nothleidenden Banken, Fabriken und Pahnen. 


en wird. Beide Theile bindet ja außer] verletze, er hat die Gründer 5 


ochſchule Ungarn ſorgen. Eine 


ntereſſen gemeinſam pflegen, daß man ein richtiges Urtheil darüber ſchwer finden 


ut, dann werden leugneten, die „Daily News“ dagegen brachten faſt 


ind an die Verwaltungs- ſchäftsordnung einen ſolchen Antrag anzubringen. 
reform herangetreten mit dem Vertrauen, daß ſie ein Der 1 ſtände es freilich zu, ihren Entwurf 


ele . 4 
er Verfaſſungspart „errang verbünden iſt, erſt 1836, zehn 


vor ſeinem Tode und fünfzehn Jahre nach 
Antritt We Poſtmeiſter⸗Amts, zum 


¡ erwaltungsräthe, 
langen, wie fie ſagen, daß dem wixiblo 
Rothftand gegenüber bie Regierung nicht age a fhe General⸗Poſtmeiſter aber, v. Scherzer, 
fe 
cls Poſtchef vertauſchte und von 1846 bis 1849 

te im letzteren Amte geſtanden, hatte nicht einmal den 
Titel Excellenz. Die Stelle an ſich hatte eben nur 
den Rang eines Raths erſter Klaſſe, obſchon der 
Inhaber ſeit Hardenberg's Tod keinem Miniſter 
mehr untergeben war. 

Stettin, 30. Dezbr. Die Stadtverord⸗ 
neten lehnten in ihrer geſtrigen Schlußberathung 
des Etats pro 1876 die Ermäßigung der Gas preiſe 
ab, beſtätigten dagegen die Feſtſezung des Etats 
nach der Vorlage des Manriftrat?, wonach bei einer 
Amortiſationsrate von 75000 Mk. die alten 
Steuerbeträge (106%, Prec. der veranlagten Ein⸗ 
kommenſteuer, 60; Proc. Zuſchlag zur Staats-, 
Grund- und Gebäudeſteuer und 20 Proc. Zuſchlag 
zur Staats⸗Gewerbeſteuer, zuſammen ber 9 forte 
erhoben werden follen. Der Antrag der Finanz⸗ 
Commiſſion dagegen: bei 10 Proc. Erhöhung 
dieſer Beträge 120 104 Mk. Schulden zu amorti⸗ 
ſiren, wurde abgelehnt; ebenſo ein Antrag des Dr. 
Amelung, 15 Proc. Zuſchlag zu den ſämmtlichen 
Steuern zu erheben, um damit 135 000 Mk. Reſt⸗ 
schulden zu tilgen. Mit Annahme der Magiſtrats⸗ 
vorlage fiel daher auch ein Antrag des Herrn 
Graßmann, welcher 10 Proc. Steuerermäßigung 
beanſpruchte. (N. St. Z.) 


Das Miniſterium will aber, 


ſchwierigen Folgen tragen. Schmer ling machte im 


Lasker Oeſterreich's zu ſpielen, was aber mißlang. 
Jetzt iſt er auf die entgegenstehende Seite getreten, 
er hat in mehreren öffentlichen Verſammlungen 
angedeutet, daß das Miniſterium ſeine Pflicht 
offen laſſen, daß er, 

wenn er ans Ruder gelange, Etwas für fie thun 
werde. — Die öſterreichiſchen Schutz öllner haben 
ſchon durch die Niederlage ihrer deutſchen Glaubens⸗ 
genoſſen einen Schlag erlitten; daß ihr Kohl nicht 
zu ſehr ins Kraut ¡dio e, dafür laſſen wir die 
oUbarriére an der Leitha 

iſt eine ſo trübe Ausſicht, daß ſie manche ſchöne 
dr als nicht erreichbar zu Falle bringen muß. 
ie eubaniſche Frage wird von der Union 


Meldungen über die Abſichten der amerikaniſchen 
Regierung widerſprachen ſich längere Zeit ſo ſehr, 


konnte. So hatte die, Times“ regelmäßig Telegramme, 
welche alle kriegeriſchen Abſichten vollſtändig ab⸗ Frankreich. 
XX Paris, 28. Dezbr. Unter Verſitz feines 
täglich telegraphiſche Nachrichten aus Newyork über | Präſidenten Barbour hat ſich heute Mittag das 
neue energiſche Rüſtungen. Das letztere Blatt linke Centrum zu einer Vereinigung zuſammen⸗ 
ſcheint beſſer bedient worden zu ſein. Der Tele⸗ gefunden, in welcher ein von Lanfrey verfaßtes 
graph meldet, die amerikaniſche Regierung habe an Manifeſt verleſen wurde. Dieſes Manifeſt, das 
die europäiſchen Mächte, Spanien mit einbegriffen, ſich eines ungetheilten Beifalles der Mitglieder 
die Anfrage gerichtet, ob ihnen gemeinſame Schritte ſowohl des linken Centrums als auch der geſamm⸗ 
zur Wiederherſte ung des Friedens auf Cuba ge⸗ ten republikaniſchen Preſſe erfreut, wird bei feiner 
eignet erſchienen. Solche W ſind demnächſtigen Veröffentlichung auch im Lande bei⸗ 
aber fiber unwahrſcheinlich, Ang wird wohl fällig aufgenommen werden. — Wie geſtern mite 
„Uncle Sam“ die ihm erwlüaſchtel (ka; auf der getheilt worden, hatte bie Abweiſung der Thiers 
„Perle der Antillen“ allein herzuſtel! * Ds ſuchen. "angebstenen Candidaturen zu Gunften des alleini⸗ 
Ron Snte von Belfort einiges Erſtaunen erregt. 
Deutſchland. * bein begründet der ehemalige Präfident der Mee 
A Berlin, 30. Dez. Als der Gedanke, eine ¡pub dieſes Vorgehen, in folgendem, an bas re⸗ 
Novelle zum Strafgeſetzbuche vorzulegen, zu⸗ pu dlikaniſche Mablcomitó der Saóne-ct-Loife ge⸗ 
erſt in Anregung gebracht wurde, iſt von mehreren "sichteten Schreiben; „Ich hatte mich gern im 
Bundesſtagten und zwar in umfaſſenderer Meile, Stande geſehen, einem der patrioſtiſchſten Depar⸗ 
als bis jetzt bekannt geworden, der Wunſch nach tements Frankreich's durch Annahme der mir an⸗ 
einer allgemeinen Reviſion des Strafgeſetzbuches gebotenen Candidatur nützlich zu ſein; aber ich 
und zwar in noch nicht allernächſter Zeit ausge- konnte es nur unter zwei Bedingungen: erſtens 
ſprochen worden. Dieſe getheilte Anſicht bezüglich hätte es an feiner würdigen Candidaten fehlen 
einer generellen oder paritellen Reform des Straf- müſſen und zweitens müßte es mir im Augenblick 
rechts hat ſich dann, wie aus den Bundesraths⸗ der endgiltigen Option freiſtehen, für den Senat 
Verhandlungen bekannt geworden iſt, mehrfach wie⸗ oder für die Deputirtenkammer zu optiren, je nach 
derholt, bekanntlich ohne Erfolg. Wie man hö't, dem wohl überlegten Intereſſe der Sache, die wir 
macht ſich neuerdings dieſer Wunſch ſowohl in vertheidigen, derjentgen der confervativen Republi‘. 
Reichstagskreiſen als von Seiten einzelner Regie- Einerſeits haben aber die Abſtimmungen, zu dene! 
rungen geltend und wird dies Verlangen ia den Sie in Ihrer letzten Vereinigung geſchritten find, 


weiteren Stadien der Berathung über die bewieſen, daß es Ihnen nicht an Männern fehlt, 
Strafrechts Novelle Ausdruck finden. Es be⸗ die Ihrer würdig find, und andererſeits er⸗ 
ſteht in einzelnen Kreiſen die Abſicht, zu beantragen, forderte die Lage Ihres Departements eine 
augenblicklich eine Veränderung des Strafgeſetz⸗ ſchnelle und beſtimmte Antwort. Unter 
buches nur auf einzelne wenige dringend noth- dieſen Umſtänden geſtatten Sie mir, were 
wendige Paragraphen zu beſchränken, dagegen auch; mit lebhaftem Bedauern, das mid 
aber eine allgemeine Revifica des Strafzeſez ſo fehr ehrende Anerbreten, welches Ste 


mir machen, abzulehnen, und Epi Verzeihung zu 
erhoffen, da Sie wiſſen, daß ich in dieſem Augen 
blicke die zahlreichen mir angebotenen Senatt 
Candidaturen ablehne außer einer einzigen, de.⸗ 
jenigen von Belfort, deren Annahme mir ſowohl 
eine Pflicht als eine Bessenäbefzienigung iſt. — 
n folgenden wenig kategoriſchen Worten lehnt der 
uc d'Aumale die Vertretung des Dife-Departe- 
u Gunſten derartiger Wünſche zurückzuziehen, ments ab: Ich würde glücklich ſein, auch ferner das 
och iſt dies nach dem bisherigen Gange der Departement der Oiſe in unſeren politiſchen Ver⸗ 
Dinge nicht anzunehmen. Bis vor Kurzem ver- ſammlungen zu vertreten. Die Erfahrung hat mir 
lautet im Gegentheil, daß die Regierung darauf gezeigt, daß es nicht möglich iſt, einen nützlichen 
Werth lege, die Strafrechtsnovelle gleich Antteil an den Berathungen einer Verſammlung 
nach der Vertagung zur Berathung geſtellt zu nehmen, wenn ich zu gleicher Heit ein Com⸗ 
thunlichſt bald erledigt zu life — mando auszuüben habe, wie vas iſt, welches de⸗ 

ſe der Marſchall⸗Präſident der Republik mir anvertraut 


eſetzbuch gegenüber dem Unglücksfalle im Bremer⸗ 
$ Wir feben in dem — — Sta⸗ 
dium der 
nicht füglich eine Gelegenheit, Angeſichts der Ge⸗ 


allen Seiten die rückhaltloſe Hingebung an die jüdiſchen Gemeinden, welches ſeit mehreren hat. Als ich mich 1871 den Stimmen der Wähler 


Intereſſen der öffentlichen Wohlfahrt herrſcht und 
alle Standes⸗, Partei⸗ oder gar Fractionsbeſtre⸗ 
bungen ferngehalten werden, kann die große Reform 
ſegensreich wirken. Ein Verkennen dieſer Pflicht 
von irgend einer Seite wäre um ſo mehr zu be⸗ 


klagen, als dadurch auf den weiteren Fortgang der 


Verwaltungsgeſetzgebung ein ſchädlicher Rückſchlag 


unvermeidlich herbeigeführt würde. 


Es ſcheint jetzt fefiguftehen, daß als Eröffnungs⸗ Verhältniſſe in den einzelnen Provinzen z 


termin für den preußiſchen Landtag der 13. 

anuar in Ausſicht genommen iſt. Selbſiverſtänd⸗ 
ich muß, wie dies auch in früheren Jahren der 

all war, unmittelbar nach der Conſtituirung eine 

ertagung eintreten, um dem Reichstag Raum zu 
ſeiner Nachſeſſion zu laſſen. Voraus ſichtlich wird 
auch der baperiſche Landtag in ſchwere Collision 
mit dem Reichstag gelangen. Derſelde wird gleich 
nad Neujahr ¿ufammentreten, und es iſt, wenn 
auch über dieſe Abſicht nichts Beſtimmtes verlautet 
hat, doch ganz unerläßlich, daß er ebenfalls beim 
Beginn des Reichstags ſich aufs Neue vertagt, wie 
ſtörend auch dieſe fortgeſetzte Unterbrechung der 
particularen Geſetzgebung ſein mag. Auch au 
eine ſehr kurze Seſſion des preußiſchen Landtags 
wird man kaum rechnen dürfen. Außer dem Etat 
werden es vornehmlich die Verwaltungsgeſetze fein, 
deren Berathung eine geraume Zeit in Anſpru 
nehmen wird. Der Umfang, in welchem die Ver⸗ 
waltungs⸗Geſetzgebung in der bevorſtehenden 
Seſſion fortgeſetzt werden wird, fleht zwar noch 
nicht ganz feſt; eine Reihe ſehr bedeutſamer Vor⸗ 
lagen aus dieſem Gebiete ſind aber mit Sicherheit 
zu erwarten. Jedenfalls wird die parlamentariſche 
Oekonomie im bevorſtehenden Jahre noch manche 
Schwierigkeiten bereiten, zumal das nahende Ende 
der Legislaturperiode für gewiſſe Gegenſtände einen 
Aufſchub ganz unmöglich macht. 

Im öſterreichiſchen Reichsrathe wird ſich im 
neuen Jahre auch eine ans! «Debatte ab» 
fpinnen. Auf die handelspolitiſche Interpellation 
antwortete bekanntlich der cisleithaniſche Handels⸗ 
miniſter in den Schußzöllnern nicht genehmer Weiſe, 


die Antwort des Miniſters wurde einem ſchutz⸗ Poſtmeiſter das Gegentheil kundgeben. Sagebarth knüpft ſich an die große Fr 


f eee Fabrikatſteuer unter allen Umſtänden 


ch] wenigſtens, daß man 2% pl über 


Seſſionen des Landtages bereits in Angriff ge- der Dile ſtellte, äußerte ich die Hoffnung, zur 
nommen worden war, ſoll nun endlich auch in der Wiederherſtellung der conſtitutionellen Monarchi: 


bevorſtehenden Seſſion erſcheinen. Beiden Häuſern beitragen zu können; aber ich ſagte auch, daß, wenn katholiſche Geiſtlichkeit von Gr. Lichtenau, wel 0 

unſch nicht in Erfüllung gehen könne, ich 3 Herren repräſentirt wurde, in gleichmäßiger Weiſe 
Lande loyal zu dienen. und einträchtig an der Conftituirung des Vereines 

— Die Theil nahm. 


einzelnen Intereſſenten zahlreiche Petitionen vor. fortfahren werde, meinem 


des nen I lagen von Synagogengemeinden und mein 
Dieſe ſind bei den deen "er über die 590 in Und ich diene ihm. Henri d' Orléans. 


Betracht gezogen worden. ber⸗Exkönigin von Spanien iſt ſeit drei Tagen 
präſidenten aufgefordert, u 


erner ſind die 
er die en den 
u bee von derſelben Krankheit beinahe 
richten. ſind. 
— Nach der nen getro 
Bureaus der Stadt Berlin ſtellt fid in Folge er Perſonal des Hauſes der Königin⸗Mutter zu 
a Ermittelungen durch Polizei⸗ und ordnen. E 
Steuer-Deputirte die Bevölkerung Be elin“s England. N 
am Volkszählungstage auf 968 621 Seelen, das London, 30. Dezbr. Die Admiralität hat 
Militär eingeſchloſſen. nunmehr ihre frühere Verordnung, betreffend die 
— Bezüglich der Einführung einer Brannt⸗ Aufnahme flüchtiger Selaven durch engliſche 
weinfabrikatſteuer hört die „Voſſ. Ztg.“, daß Schiffe modificir? und dabei in Erinnerung ge 
auf Einführung einer facultativen Steuer, wie fie! bracht, daß die Sch ffe der Königl. Marine an und 
. N. in landwirthſchaftlichen Kreiſen e für ſich nur Mannſchaften führen dürften. Wenn 
wird, nicht eingegangen werden wird. Es fol an aber die Schiffe aus beſonderen Rückſichten Sclaven 
maßgebender Stelle die Anſicht herrſchen, daß die aufnehmen zu müſſen glaubten, fo müßten fie bie» 
ſelben an Bord behalten, bis man ihre Aus ſchiffung 
in einem Lande bewerkſtelligen könnte, wo ihre 
perſönliche Freiheit geſichert wäre. (W. T. 
— Ueber die kühne Neife des Lieutenants 
Cameron quer durch Afrika Roger beute in 
einem dem „Daily Telegraph” aus Madeira zu. 
gehenden Telegramm einige rähere Mittheilun en 
ende Unterſuchungen anftellen ließ. Die Regelung vor. Auf feiner ganzen Wanderung von Zanzibar 
er Beſteuerung der Spiritus⸗Fabrikation in Eng⸗ dis Angola erfreute er ſich mit einzelnen Aus⸗ 
land iſt zuletzt durch das Geſetz vom 28. Auguſt nahmen einer freundlichen Aufnahme dei den Ein⸗ 
1860 ei t; die Intentionen und leitenden Ge⸗ 7 In Benguele erreichte er am 7. Nov. 
danken > diejelben geblieben, wie bie der älteren die Weſtküſte und am 19. November langte ex mit 
Geſezgebung. Alle Fabrikations- Operationen find 57 Leuten von der Oſtküſte, ſämmtlich in guter 
demnach einer ziemlich großen discretionären Ge Geſundheit, in Loanda an. Dort wollte er bleiben, 
walt der Steuerbeamten unterworfen. 
— Wenn ges worden ift, daß bie früheren | Begleiter um das i 
ir iſchen General⸗Poſtmeiſter von a Oſtküſte zu fenden. Der unerſchro eiſende 
en Rang der Staats⸗Miniſter gehabt haben, ſo iſt hat außer anderen wiſſenſchaftlichen Ergebni en 
das thatjählic nicht richtig, da die bei dieſer insbeſondere ein ſehr werthvolles geographiſches 
Rangordnung in Betracht kommenden drei General Material eingeſammelt. Das Hauptintereſſe jedoch 
age, ob der Congo mit 


eine obligatoriſche ſein müſſe. Wahrſcheinlich wird 
ch im Uebrigen mehr oder weniger den eng ⸗ 


man ſi 
Thatſache iſt 


liſchen Verhältniſſen anſchließen. 


den Beſteuerungsmodus in England, wo bekanntlich 
fn langer Zeit die Fabrikatſteuer beftebt, einge⸗ 


Man weiß, daß 


zöllneriſchen Referenten E Berichterſtattung über- wurde, nachdem er geadelt worden, erſt fpäter zum den großen von Lioingſtone im Often aufgefundenen 


wieſen, und an das Referat ſoll nun im 


eine Debatte geknüpft werden. 


lenum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädicat Ex⸗ Seen in Verbindung ſteht. 
Mit den handels- cellenz ernannt; ebenſo Nagler, der, gleichfalls ge- Cameron vom Tan 
politiſchen Fragen hängt es aud zuſammen, wenn adelt, nach dem Amtsantritt den Titel Excellenz großen, dieſem See in 


anyila aus den Lauf eines 
ſüdweſtlicher Richtung ent⸗ 


ötheln erkrankt, nachdem ur drei Töchter | | 


wieder hergeftellt P 
1 Auf Befehl des Königs von Spanien I ber 94095 7 5 Allg at 
des ſtatiſtiſchen Graf von Punoroſtra hier eingetroffen, um das älteren bereits vorhandenen Gebäuden die Ausnahme 


bis fis Schiffsgelegenheit bieten würde, um feine Oper „Die $ 
ap der guten Hoffnung, an bie | 
en 


ms 


„ bes 


a, verfolgte. 
dieſem Wege kam er an einen e od S 


ES 


welchem er den Namen Livingſtone's beilegte; aus 


aus dem „Livingſtone⸗See“ wendet ſich ein zweiter 


dotzminiſter ernannt wurde. Der letzte pere großer Fluß in weſtlicher Richtung, welchen Cameron 
| r er die für den Congo hält. Er wanderte eine benächiliche 
Ober⸗Präſidentur der Rheinprovinz mif der Stelle Strecke Um entlang, 1 


wurde aber dann durch einen 
Zuſammenſtaß mit einem feindſeligen Stamme ges 
zwungen, eine andere Richtung einzuſchlagen, wenn 
er ng Gefahr laufen wollte, alle ſeine Tagebücher 
und Papiere zu verkeren. So wurde es ihm vera 
wehrt, den Beweis, daß der dem Livingſtone⸗ See 
entfließende Strom der Congo iſt, vollſtändig zu 
erbringen, obwohl dieſe Annchme nur geringen 
Zweifeln unterliegt. Wenn Livingflone noch lebte, 
ſo würde er gewiß von ſeinem Glauden, im 
Tſchambeſi die Anfänge des Nils feſtgeſtellt zu 
haben, ſchon zu der Anſicht übergegangen fein, daß 
er in dem eee des Congo gewandert. Als 
eine Lücke des Telegramms aus Madeira iſt es zu 
betrachten, daß es keinen Aufſchluß darüber giebt, 
ob der „Livingſtone⸗See“ mit dem Kamolondo und 
der ihm entflieſtende Strom mit dem Luala 
identiſch iſt, oder ob Cameron die tetztern Gewäſſer 
a ſich hatte, als er den Livingftone- See 
erreichte. 


Mumänien 

Bukareſt, 29. Dezember. Die Deputirten⸗ 
kammer nahm in ihrer heutigen Sitzung das 
rectificirte Budget für das Jahr 1876 mit 78 gegen 
16 Stimmen an. (W. 20 


Danzig, 31. Dezember. 
* (Traject über bie Bene 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der DA 
Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nacht mit 


buin] 
Fuhr⸗ 


werk über die Eisdecke. — Warlubien-Graud en: 
Bei Tag und Nacht zu Fuß über die Eis decke. — a 


Szerwindt-Martenwerder: 


ei 
Nacht mit leichtem Fuhrwerk über die üben na 


Die Communal⸗Einkommenſteuer für 
die zur klaſſificirten Staalzeinkommenſteuer 
mit einem Einkommen über 3000 Mk) Ver⸗ 
anlagten beträgt für das nächſte Jahr 7,44 pet. 
des eingeſchätzten Einkommens (nicht 7,34 pCt., 
wie in der heutigen Morgennummer ſteht). 

* Am 1. Januar 1876 treten die Beſtimmungen 
der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 13. 
November d. J. über die Prüfung der Apotheker⸗ 
eh ilfen in Kraft. : 
Angelegenheiten hat den Sitz der Bezirksregſerungen als 
Sitz der Prüfungsbehörden beſtimmt und die Regierungs⸗ 
Präſidenten zur Fehlen ſten Ernennung der Vorſitzenden 
und der Mio der Prüfungs⸗Commiſſion veranlaßt 

* In Uebereinſtimmung mit dem . und 
Handelsminiferium iſt von dem Miniſtern des Innern 
neuerdings wieder entſchieden worden, daß die Eiſen⸗ 
bahnen überall, alſo auch da, wo dieſer Grundſatz 
noch nicht zur Anerkennung gelangt ſein ſollte, die 
Eigenſchaft öffentlicher Straßen gewonnen haben und 
daher die Schienenwege (Bahnkörper) mit Einſchluß 


der Wärterhäuſer und des ſonſtigen nothwendigen j 


Wegezubehörs von Communal « Realabgaben 
befreit feten. 8 5 
* Vom 1. Januar 1876 ab find alle Gebühren 
für Telegramme na 
nationalen Vertrags von St. Petersburg und der mit 
den Nachbarſtaaten abgeſchloſſenen beſonderen Verträge 
zu erheben. 3 
„Verkauft find die Grundftitde: 1) große Bücker 
aſſe No. 14 von dem Scheer um un. A. © 
seats an den Qagentyuiee we D. Ni dr 1800 M. 
2) Schüſſeldamm No. 28 von dem Stabsarzt 00 es 
an den Zimmermann J. C. Grint: für 9000 A ) 
Altſchottland No. 15 von dem Zimmermann C. R a 


Lange an den Kaufmann H. Schilke für 6300 4 “ay: 


Vorſtädtiſchen Graben No. 15 vow dem Rentier A. Th. 
Lebens an den Käſefabrikanten R Herbert für 18 300 K. 
5) Pfefferſtadt No 40 von der Frau A. Pua 
an den Schneider V. Preuß für 17400 K. 6) 71 
ſtadt No. 9 von dem Eigenthümer F. W. Krauſe ar 
den Bernſteindlechster J. C. Schulz für 13500 K. 

* Am 30, Dezember conſtituirte fic) unter Beifig 
des General⸗Secretärs Dr. Oemler aus Danzig in 
Gr. Lichtenau im großen Marienburger Werder ein 
land wirthſchaftlicher Verein. Es iſt dies immerhin ein 
bedeutendes per der Zeit, da das landw. Vereinsweſen 
noch nicht in dem wünſchenswerthen Grade in dem Werder 
Fuß gefaßt hat. Die Lebensfähigkeit des Vereines 
ſcheint dadurch, daß 54 Landwirthe aus Gr. Lichtenau 
und Umgegend das Circular, welches behufs Bildung 
des Vereines herumgegangen war, unterzeichnet hatten 
völlig geſichert zu ſein. Als ein erfreuliches Zeichen if 
ferner zu conftatiren, daß ſowohl die proteſtantiſche 5 
e von 


* Von der Grundregel des § 141 des Allg. LM, 
Thl. I. Tit. 8, daß jeder ge ümer auf feinen 
rund und Boden fo nahe an die Grenze und jo 
als er es für gut finde, ift im 
Thl. I. Tit. 8 zu Gunſten von 


gemacht, daß neue Gebäude wenigſtens drei Fuß don 
ihnen entfernt bleiben ſollen. Die Auslegung dieſer 
Ausnahmevorſchrift iſt in der Rechtſprechung in mehr 
facher Beziehung Gegenſtand der Erörterung geweſen 
und hat insbeſondere rückſichtlich der Abmeſſung ber 
Entfernung die feſte Praxis herbei 4 —— daß die 

enden Mauern 


gegen 5 des 


en. Iſt der Brie des Neubaues dem baufälligen 
siete des Nachbarhauſes während 30 Jahre 


Theater. 
nas Nin ft en = flora 
mer Ste 


Da Hr. Bachmann erkrankt, wir 
ree [bing als Gaſt 


Director Emil Schirmer aus 

darin mitwirken. 5 
Zoppot. 31. Dezbr. Die 9 nian am 

1 Dezember d. J. hat ür unſern Ort folgendes Res 

ſultat ergeben: 415 Wohnhäuſer, davon zur Zeit 

55 unbewohnt; 606 Haushaltungen und 2878 Bewohner. 

Seit der Zählung von 1871 eine Zunahme von über 

400 Seelen. ; 

4 8. ) 30. abr. 

hat viefesmal als Reſultat in unſerer 


alfo 


Der Minifter der geiftlichen e 


ch den Feſtſetzungen des inter⸗ 


ar 


ach el, Dezbr. Die Volkszählung 
St ae ea ae a 
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A 8 * 2 x x is 

7 Danziger eitung. 320, Mais (old ) T1C., Zucker (Fair reftnin | Poſten von 5000 Liter und dorllber, foco 44 K 

J 4 8 © | Muscovados) 8, K (Mio) 17%. Schmalz (Maric bez., Dezember 45 M Br., 44 fl. Gd, Januar 45 

Die heute fällige Berliner A Eye Moor! cer) :0%C, Wetreite, I Br. Mi, 4 Gb, gig oo A Y. 

N) 2 = a Be; Frübjabr 48%, „ 48% „ Mai Juni 48%, 

Börſen Depeſche war bem A. bez., Juni 60% M Br., 49% M Gd, Juli 51 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. Danziger Börſe. A Br. 50% A. Gd. Auguſt 52 K bez. 

— — N liche Rotirnnaen em 31 Dezember. Stettin, 30. Decbr. weyen zw December 

Frankfert e. N. 30. Dezember Efiecten⸗ Goc te. ts an foco faſt geſchäftslos, 7e Tonne don 2000 & —.— da, ze UprileMai 207,00 2 — Runge . 


hege e iſt alo um 153 
gewe Tuchel nach heute nicht beſitzt, y 
1 

i 


ein ger es Schulhaus, deſſen ſchleunige 
A der Stadt ſchon vor 15 Jahren von der 
Kgl. Regierung zu Marunwerder als dringend noth⸗ 
wendig zur Piat gemacht wurde. Doch muß dieſe 
ſpäter wohl ihre Meinung geändert haben und ein 


enen wages kent e ben T. Dek ar green 17844, Feindt 268%, Aube w 990%, | aten 11.434 210419 4 Be. December 146,00 . . 146,08 de 
Pier ebenfalls nicht mehr eriftirt „Oct. cr.] Galizier —, Reichsbank 159%, 1860er Loofe 115 ½, Jechtunt. . 181-1348 210-215 4 Or. e e en 
Königsberg, 30. Dezbr. Herr Ober⸗Präſident Spanier 16%. — Recht feſt. re mtg F ES Gun = 42,10 A, . Dese ore 4350 A, Ye 
nnn, , r Rubin Soe Brühlahr 880,00 A 
ieabſt ſtattfindenden Eröffnung des Provinzial⸗ Beizeu loco behauptet, auf Termine ruhig. — Moggen a - + + 128-1948 199-200 & Br. Retrotenm loro 1210 A be fin Rae woah 
Landtags von Preußen um 0 Tor Vormittags eine deo und auf Termine ftill, — Weizen Ye Dezbr. ad ae 2 - , 182-1308 175-190 K. Br. lirungspreis 12 Mk, Yer Dec be 12,10 A bez., i 
ottesdienſtliche Feier in der Schloßkirche und 25 der (26% 1000 Silo 201 Br. 200 Qhb, vw April: N quimico 1268 ent ticjerbar 198 A | 1198 1 8 . 1819 10M be of 
fatholi chen Kirche vorangehen wird Mai 1268 208 Br. 207 Gd. — Roggen 7 Auf Venen; 126% Sunt Ye April « Mai e ad ™ — if pe ae 5 
' Web tan ier werden Unterhandlungen gepflogen, | Derbr. 1000 Kile 147 Br, 146 Od. ye April. 209 di. Br. 207 A. Gd. Li plo go ez. und Br. f 
. E mi e e i ws mat 5 Got behaupte, . ae Spee Mae FR Nr 1008 bea” en Berlin, 30. Dezember. Weizen loco r 100 
7 mile jeboh bie Wild Mint direct 7 iri „ 100 8H, 4 Megu irungspreis 1 Rilegramm 175 —220 A nach Qualität gefordert, 7 
verwerthen und auch uch ſelbſt verarbeiten, ſondern 2008 71. — Spiritus matt, % 100 Biter 100 wR See] Me u irungspreis 1208 lieferbar 150 A e A & ber se aaa 


Auf Licherung He April⸗Mai 151 A Br 
das gauze Quantum — man fagt uns von 1 500 000] Dezember 34%, ze Januar Februar 84%, ur April: H 2 : prilMai 207,50 fh bez., Yer Mtai- Salt 
. : as e 


Liter per Jahr — an ein beſonderes Conſortium behufs] if 162 K., weiße Mittel⸗ 158 
Verwerthung derſelben abgeben will. Assi 1 ae ee By mongers 4 w > re Fond nee London, 8 Tage, 149—163 a ach Qualität gefordert, . Dezember 
-k- Mohrungen, 28. Dezember. Heute Abend es A Dir 180 Gd dezember 12, „20,30 Gd., 20,30 gem. 4% Preußiſche Conſo⸗ 155,50 & bez. Jr Dezember ⸗ Januar 155,0°— 
8 Uhr iſt die eine Reihe der auf der Pr. Holländer anuar⸗März 11. : lidirte Staatsauleihe 105,00 Gd. 3% pt Preußiſche 15450 M bez., Januar Februar 158,50 A bez, der 
Vorfſtadt gelegenen Scheunen in vollem Brande welche Bremen, 30. Dez. Petrotenm. (Schlusbericht.] Staats⸗Schuldſcheine 91,00 Gd. 344 pt Weſpreußiſche Frühjahr 155,00 — 154,50 Ak bez., Yr Mai + Juni 
ihres Alters und baufälligen Zuſtandes balber zum] Standard, white loco 11,55, 7% Jauuar 11,50, Ye Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,00 Gd., 4p& do. do. 153,50 —153.00 M bez. — Werfte loo Fe 1000 
1. Sanar abgebrochen werden follten, Nur der günſtigen Februar 11,60, Ye März 11,60. Höher. 92,80 Gd., 4% ck do. do. 100,75 Br. 5 Pommerſche] Kilogr. 132.180 & u. Qual. gef. — Hafer loco der 
Windrichtung ift es allein zuzuſchreiben, daß außer den Smferdau 30. Dezbr. [Getreid markt.] Sovotheten Bianbbriefe 99,75 Br. 32 Stettiner | 1000 Kilogr. 135—180 & nach Qual. gefordert. — Erbiem 
6 abgebrannten die andern verſchont worden find. —(Schlußbericht.) Roggen yor März 184, yr Mai 185. | National⸗Oypotheken⸗Pfandbriefe 101.00 Br. foco er 1000 Kilogr Rowan» 173-210 A nach 
Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. Qual, Futterwaare 166—177 A nach Qual bez. — 


* dem heute im Dorſch ſchen Saale tagenden Lehrer⸗[— Wetter: Regneriſch. 
erein ſprach Lehrer Rauſch⸗Seuberöddorf über den} Wien, 30. Dezbr. (Schluß conrſe.) Papierreute 69,35, : — — sE Weizenmehl Fee 100 Rilogr. brutto unverñ. ind. Gad 
deten Schreibleſe⸗Unterricht in der Volksſchule worauf | Sitherrente 13,65, 1864r Looſe 107,50, Bantactien 922,00. 24 9 dex 81 Dezember n. . [No.0030,C0—28,00 K, Ro. 0 27,50—26,25 A, No. 0 x, 
5 . Ver und Kaflenbericht erftattet und der big.] Nord zer 1802, Mrebitachien 201,40, Framojen 304.00, Metretos bre. getter: trübe Luft bei mäßi⸗ 1 95,75—24,15 4 — Hoggenmehi Pr 100 Riloge. unverfi. 
berige Ben. beſtebend aus den Herren Freutel,| Faltzier 208,25, Naſchan⸗Oderberger 124,50, Perd abitzer gem Froſt Wind: W. \ incl. Sad Ho. 0 23,50 — 22.25 A, No. 0 u. 1 21,50— 
Nickel, Nitſch und Deycke wiedergewählt wurde. 137,70, Rorswefthake 148 25, do. Lit B. tonbot i en loco iſt auch am heutigen Markte fehr] 19,50 4, Ar Dezbr. 21,00 . bez., Yi Degembers 


(1315, Hau burg 55,45, Paris 45,0). Frankfurt 65,40 geſchäftslos geweſen, theils wegen kleiner Zufuhr, vor⸗] Jannar 21,00 I bez., Jr Jauuar Februar 21,00 
Amflerdam —, Ereditlooſe 1 80.5 ne one zugsweiſe aber ge fehlender Kaufluſt. Mühſam J bez. . Februar März 21,15 4 bez., ye 
112,09, Laus, Fifeabedu 11400 "364er Sonfe 189,00 suis, 120 Tomen L. beo end ift pee 195 l. Abril Mai 21,40 A bea, Yer Wal- Juni 21,502.45 
üsiouban! 76,50, Anglo Auftra 96,30, MWaholcons ſpitis 122,38 175, 9g zogen aber bell 1208 195 4. K bez, der Juni Juli 21,55 K bez, 7: Juli⸗ 
9,07%, Ducaten 6,33, Sildercoupons 104.20, Elifahett, gran glaſig 96 . glaſig 126/78 198 K, Auguſt — dez. — feimbl Far 100, Kilngr. 
enk. | 1812 202 de hellfarbig 129 308° 200 n, bellbuntl obne kak 58 A be. — RHO! ye 100 Filer loco 


| É neſen. Wie man dem ,Suryer” mittheilt, hat 
der Landrath Nollau ſeine Entleſſung als Königlicher 

5 Verwalter der Erzdibceſe Gneſeu nachgeſucht. 
Demiſſion foll, wenn auch ungern, angenommen 
ſein und dürfte bereits mit Beginn des neuen 


die Ernennung eines neuen Commiſſars bevor, bahn 172,20, Ungariſche Vrämienioofe 77,00, Brent 
Den Profeſſoren an dem biefigen Theo-] Santnoien 1.68%. Türk. Looſe 27.5. 1130, 139/48 201 ye Tonne. Termine geſchäfts⸗ ohne Faß 68 M. bez. % 69,5 di bez. 
Seminar waren die ihnen aus dem Seminar⸗ 7 AS Dezbr. ie luf+Gonrfe] Con los. April⸗Mai 209 M Br., 207 4. Gd. Regu: en Januar ot 4 er “e Se 


Wengen zukommenden Competenzen einbehalten wor: | fore 9344. ienifhe Bente 73 & lirungspreis 198 A, ebruar 69,1 k bez. ril- Bla: 69,3—69 - 69241 bez. 
den. Auf eine Beldwerde hiergegen hat, nach ber N Be re oe alte —, 1 Nioggen loco, fet, 1100 152% fl, 1238 154% A, un raff. 3 Kilogramm mit Tas he 
„Poſ. pis „der Minifter zu Gunſten der Profefforen | harden Prioritäten nene —. Het Ruſſen be 1871 —. 124/58 156 . ift für 20 Tonnen bezahlt. Termine 26 K bez., 7 Dezember 26 & bez., der Dezember: 
al und ift dieſer Tage das rückſtändige Gehalt] 58 Ruſſen de 1872 —. Gilber 56%. Türk ohne ge Pct gg 151 A Br. Regulirungspreis | Jannar 26 M bez., Ye YJamtar- Februar do. — 
ausgezahlt worden. leide de 1865 23 J.. Gi T ärten de 1869 20%. ap | 150 A — Erbſen foco Mittel 158 A, feinfte Kod | Spiritus Tide du 100 fa = 10,000 FB nen abe 
eo | Bereinigte Staaten ote 1885 104%. GM Bere | 162 M Ne Tonne bezahlt. — Spiritus loco ohne Job 42 A es, mit Sa en Desembre 445435 
E Vermiſchtes. deen Siken Staaten SM fmmbicte 106%. eee Zufuhr. bez., der Degember-Jannar 44,5—44,1—44,8 K 
Berlin. Am Dienſtag find die beiden vormaligen] Silberrente 66%,. Oeſterreichiſche Papterrente 61¼½. 6 ; bez., Pe Jannar- Februar 44,5 -44,1—44,3 & bez., Yor . 
“Wirectoren der feit geraumer Zeit in Liquidation be: | ungariſche Schatzbonds 93%. Sk uugarifde Schatz Danzig, den 30. Dezember 1875 Apr De, 47,5 — 47,147 4 bez., . Mai⸗ Juni 
i 2 Berliner Lombardbank, deren Kapital] bonds 2. Emifioe —. Spanier — 57. Peruaner > [Woch enbericht.] Der Winter ift auf's Neue] 47,6—47,4—47,5 A bez., der Juni⸗Juli 48,9—48,7 AL 
A 000 EA betrug und deren Actien auch an der} 33%. — Aus der Bank floffen heute 28 000 Bfb. Ster!, | und recht I. b eingetreten und die Hoffnungen, die] bez., Ye Juli⸗Auguſt 49,8—49,7 K. bez., yee Auguſt⸗ 
des örſe gehandelt wurden, Dr. J. Henfel und Platzdiscont 4 pi Waſſerſtraße von unſerem Hafen nach der Stadt noch] September 50,9—50,6 bezahlt. 
London, 30. Dezbr. Bankausweis. Totalreferve | einmal frei zu ſehen und mit Schiffen und Lichterfahr⸗ 


neee tourben bie Gschteücher und Seer. 16 2, . Schiffs. 
nachts feiertage wurden die Geſchäftsbücher und Scrip: 9,178,724, Notenumlauf 27,525,150, Baarvorrath zeugen paſſiren zu können, find nicht in Erfüllung gegangen. r. teas 
21,703,879, Portefeuille 22. 269,048, Guth. der Pei Die arte dle des Auslandes lauteten unverändert ee 31. Dezbr. Wind; NW. 


* 


Stanltommatiihaft mit” Belhtag belt. Ueber de 20530 tuft 0 ichte in Sich 
: waltſchaft mit Beſchlag belegt. Ueber die 20,459,026, Guth. d. Staates 6,996,022, Notenrejerve | luftlos; England hat ſelbſt fo große Getreidebeſtände in Sicht. 
nüberen Modalitäten der eingeleiteten Unterfuhung iſt] 8,478,810, Regierungsſicherheiten 13,896,027 Pfd. in und erhält fortwährend fo he Zufuhren, daß Thorn 30. Dez Waflerfiand: 6 Fuß 1 Zoll. 
bis jetzt nichts bekannt geworden. — Gründerin der im aris, 30. Dezember. Bankausweis. Baarvorrath | Offerten von unſerem Platze aus keine Beach⸗ Wind: W. Wetter: klar, Froſt. 
Jahre 1871 entſtandenen Bank war die mit den be: | 9,782,000 Zunahme, Portefeuille der Hauptbank u. tung finden können. Das Angebot von Weizen 
alk »Meffingwerten” in der Kochſtraße in engem d. Filialen 72,418,000 Jun., Notenumlauf 71.727.000 [an unferer Börſe war in Folge der überaus Meteoerslogiſche Sesbachtangen. 
uſammenbange ſtehende kleine Bankfirma Wilhelm] Zun., Laufende Rechnungen der Privaten 19,977,000 —— Zufuhren fo äußerſt gering, daß von einem r 
a jun. Die er dürfte ſich auch mit | Zun., Gefammt» Vorihifle 1,469,000 Zun.; Guthaben] Geſchäft eigentlich gar nicht die Rede geweſen ift, 8 5 n ‘xheriomeer! Lee 
Gründungsgeſchichte der „Lombardbank“, die] des Staatsſchatzes 13,570,000 Fr. Abn. ſondern ſind nur zur Cempletirung eines in Gable DE igor. Aalen | tm Grelen. | in’ und Wetter, 
übrigens nicht mit der Commiſſions⸗ und Lom: Parts, 30. Dez. (Schluß courſe.) 3% Sent | im Laden begriffenen Dampfers und zur Conſumtion l Jean) eee TTT 
bar de ee deren „Director”(Randel) | 65, 85. Anleihe de 1872 104,30. ieniſche 5 pi ca. 480 Tonnen gehandelt, wofür Preife fih ziemlich. 30 4 34206 — 4,7 MN, lau, bell, bewölkt. 
ö ejer Tage verhaftet worden iſt, zu befchäfti | Bente 73,50. | Tabals⸗Actien —. taliewi: behauptet haben Bezahlt wurde: roth 130% 193 KA, 318 340,94 — 40 W., „ trübe, bezogen. 
ger 5 3 [de Tabais » Obligationen —. Franzoſen 672,56. | glafig 129, 130/18 200, 201% &, bellbunt 130, 1338 | 12 340,0 — 32 > 2 
Das zweite Degember-Heft von „Un ſerer erbiſche Fiſenbahn⸗Actien 250,00. Lombardiſche] 2.4, 208 AL, bochbunt und glaſt 1327 206 „. fein > —-—_ 
!.. Geil, | Bene 7⁊ð U ß ²— l!n!!̃ͥ—uß O 
» ue : er claſſiſchen | ve 3 e 59,25. — mo» | bu ieferun ai f 
itidall, — Das ¡jurftentonm sili 193. Gpesie erier 177%, do latér 16, Sncz, bezahlt, 209 M Brief. 25 = Ae den 4. Sanuar 1876. 
bes Zunbes und Volt ottomtane 469, a 


5 — ca, cual, ectien 740, Darque 7 aner Dic Zufuhren von Roggen wurden an Confu- mittags 4 Uhr. 
Geſchichte und Begentonrt Bou Siegfried] Sociste générale 522, Aegypter 355. — Bis ig. menten je nach Angebot, Nachfrage und Qualität Tagesordnung: 
, . Die Wirtgicaft und der Staat. — Zur] wen ig belebt, ſchloß feſt. a me wba, günſti * gegen günftig 25 be Schlußbericht des unterzeichneten Stabtver- 


art 
a der Gegenwart: Todtenſchau. träge, yar r. 26,00, anuar⸗Februar 26 50 lieferbar 150 A. Auf Lieferung April-Mar 150 & bez., Vorſitzenden der Verſammlung pro 1876, — b. eines 
5 — fey Br Ju 17% Sannar-April 26, 50, vee aes Sane 27, 50. Mehl af ricer oF ine ee. 2 35 185 A, cage un Bort — 2 c. der heran: 
Ausbru i „00, N , — Hafer — Mittel: | Osdner der — d. ei a 
dy Jannar⸗April 58, 50, oe Ming Juni 60, CO. Riiby Erbſen 158 di, Koch⸗Erbſen 160 A. — Widen 202 K. oca ber age 
matt, Je Dezember 98, 75, Januar 92,00, 5e, verkauft. — Von Spiritus trafen ca. 70 000 Liter ein, Schriftfüzrers der Berfammlung. — Wahl der 
anuar * April 89,00, Ye Mal⸗Auguß 86, 00. Spiritus die zu 44, 43,75 K. pro 100 Liter & 100 pt Käufer E parido umlung. aht der 
ehauptet, Fer Dezember 43,00, Yr Mai⸗Auguſt 47, 50. fanden. ot 9 15 o > — 5g eberſchlaneg 
ezbr. = = 4g 
vatorium nd (Schlußbericht) Weizen matt, däniſcher 27%. Nogger Brodacienmárite, eines Rauficjofreftes. — Abſetzung eines abgc- 
ſtiegen afer unverändert, ſchwediſcher Königsberg, 30. Desbr. (v. Vortatins & Grothe.) löſten Kanons. — Bewilligung eines Rapitald<- 


| 
| N t er 
9 te der Feuilletons. Von Ernſt Eckſtein. Vv. — 3, 30. Dez. Producten markt. Weizen zahlt 2 1208 150—:52 f. Negulirungspreis 120% ordneten⸗Vorſtehers pro 1875. — Wohl: a. eines 
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| beten De Kilo bochbunter 1294 194, trages zur Grundzins⸗Ablöſung. — Bewilligung 
i! u M nirtes, Type weiß, loco 29 bez, 29½ 130 200, 1318 197,75, 208, 133/48 202,25, 1354 der Roften: a. für Aufſtellung einer Petroler m⸗ 
| | e De Dezember 291/, bez. Yu Jannar 29%, Br., 200, 1378 207 A bez, rether 130/18 181,25, 188,75 | laterne, — b. für Reparaturen an einem Gebäuse. 


die Lava, welche . , 18 : 0 
die Lava, wel ez. — Roggen zr 1000 Silo inländiſcher[ — Nach bewilligung von Mehrausgaben pro 1875: 
nachde 12 > b, 29. Desbr 1218 130, 1268 138,75, 126/78 140, 1284 141, a. beim Cut der Waſserlelung ze, 5 b. wi 
fid an Bonbon in Solé 4D. ecke gue ale 1876 15 Kr ame * 120 M bez.] Fonds der Gasanſtalt. — Ceſſion eines Miet 

“se 1885 115%, bo. ubi I ” . Gerke rechts. — Vergütungen für Trottoirlegung rely. 


, ez — 


: in⸗Abtretung zur Straße. — Gewährung ein 
Mr 1000 Bile loco 148, ſchwarz 128 M bez ] Terrain N g einer 
Ecdjen ye 1000 Kilo weiße 153,25 Ak bez., graue . = Gaskoſten⸗Subvention für 
164,50, 166,75, 177,75, 188,75 dl. bez, grüne 160 . das biefige Stadttheater. 
bez. — Bohnen Ye 1000 Stilo 171, 173,25, 175,50 Danzig, 30. Dezember 1875. 

bes. — Widen Yr 1000 Kilo 204,50 M bez.] Der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
iritus 9er 10,000 Liter a ohne Faß in Biſchoff. 


Berliner Fenzsbörſe dom 30. Dezember 1875 


hi Die Stinnnung der heutigen Börfe ließ eine Feftige Jabhängig bezeichnet werden können. Die Oeſterr.] feft und für ein i i 

Be Bs i { N . : zelne Deviſen trat 4 Het; 
e ect eke ve hee | en or get fe 

pituftigere Tendeng war nicht lediglich auf die Specu⸗ lagen in Folge vorwiegenden Angebots einem Cours: Türke sa fra t, St li nie Pebauptete dich gut | bahnactien-Dlarkte Herrfdite cine recht fefte Haltung 
mömertbe localifirt, fondern übertrug fid auch auf drücke Die localen Sperulationseffecten bewegten f rken waren gotas Italiener blieben indeß etwas und auch heute belebten wieder Kaufaufträge aus 

andere Gebiete ebenſo betheiligten ſich auch ſolche Effec. ziemlich lebhaft und trugen durchweg eine recht je nrück. Ruff. Werthe meift ſehr ſtill und wenig felt. | Brivaktreifen den Markt. Leichte Bahnen ruhiger. 

ten am Geſchäft, die nicht gerade als vom Ultimobedarf! Phyſiognomie. Ausländiſche Staatsanleihen waren febr Break co cared tues ai Bone Pansies. n det ene 
N + Dimjen voa Strate garzntlrz. q 


4 
1 

| wir 

| eriugen 


1 . u New⸗Orleaue 
ugel . 13, do. in Pbiladelphic | K bez. 
1 15D. 300., Rother Frühjahrsweizen 1D |— Sp 
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1 $ O Ir Galia Car- 90,25 8,6% +MkoscoMijäen 5 100,80 de. Bovenct. 3. 96 8 ‘RekilGous 1 00 Da 
5 O [Brian | 58,25: 5 | ¢moteeemolense| 5 | 95,80] Mr. Genter. | 119,75 | 9%| eles Cours v. 30. Des, 
| 8 QO | ¿gromps. Aud. 56,40 E | qypinatwotegon: | 586,90] renz. Grd.-Auk. 5 y Aaterdam 3 28.8 168,75 
a O | sustigy-imdurg | 15,10. 0 | +Mtitjamtonio 5 | 98 em. itte. 123,90 gy] > an. 3 168 
ome | 5 O | ocer- rant 62. |537 | E | tariawterap. | 5 | 96,10] Scandal. Dat. 74,10) 5% Lees 3 58.8 | 20,80 
| 5 O [+ 29, Rorweis, | 251 | 5 A —— ec Bentorrein | 85,50 6 de. set. 8 | 20,15 
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| wen. 108,75 | da. Sabat-Oor, | 5 O | +orcimeno.aros. | 59 4% $3 v. 1874] Ber BLQuistory| 10 0 ae. Bantyé 5 Se. 34 80,75 
te» -— 1349,50 beende Rente | 5 ae og 3 armani Wahn 25,75 — Imertinm Bent | 87 0. |wctien d.Golonia| 630) 55 A 
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IS A | 
A Gin ſehr leichter 
= Jagdſchlitten, 


als Traberſchlitten zu empfehlen, 
a fteht Vorſtädt. Graben 54 billig 
zu verfanfen, 


Freireligiöſe Gemeinde. 
m Neujahrstage, Vormittags 10 
Uhr, Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
Sonntag, den 2. 5 fällt der | 28 


Vouxag aus. coe 
Sscuie Nachmittag 2% Uhr wurde uns 
y) unſer lieber Paul durch den Tod 
en riſſen. 

Wotzlaff, den 30. December 1875. 
2 R. Böhlke und Frau. 
Sen geſtern Nachmittag 5 Uhr erfolgten 
Tod meines geliebten Mannes, des 
Apottzekenbeſitzers Ernſt Breiſchneider 
zeige ich, um ſtille Theilnahme bitten», tief 
betrübt an. 

Obra, den 31. Decbr. 1875. 
Eliſabeth Bretſchneider 

eb. Beiersdorf. 


Nachruf! 


Am 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr schloß 
der Tod die Augen unſeres verehrten 
Zeugwarts, treuen Freundes und tbeueren 


Sep 


NETTE INR EAS BY RD Cae 
A CAS Pa ais ny. Beets Gore 


Kaufmünniſcher Verein. 
Sonnabend, den 5. Februar 1876, finde in 


den Räumen des Schützenhauſes ein 


Maskenball 


ſtatt, zu dem Gäſte Zutritt haben. 


8 
N 
Re 
u SET 


9 — ee 
Kaufmänniſcher Verein. 
Ube! ee ie, 

„ Br 
A 


203 


EL Dy 2 


Heute am Sylveſter⸗Abend: 


Großes 


im Rathsweinkeller, 
ausgeführt von der ganzen Capelle Be 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regim. No 1, & 
unter perſönl. Leitung des Königl. Be 

Muſikmeiſter Herrn $ Keil. 85 


Zinglor’s 


Sonnaben”, am 1. Januar, und Sonntag, 


Danz. Schlummer⸗, 
Arac⸗ Rum⸗ und 
Burgunder 


3166) 


Der Vorstand. 


e ARS 


ES 5 


bee dee A de dan. Das Punſch⸗Eſſenz ten Sana: 
Angehörigen, Freunde und Berufsgenoſſen in vorzüglicher Qualität in Concert 
85 we mic e macht ſich mul in 2 : P Pres und Gebinden zum 7 
und dreifach ar, wenn ein thatkräftiger 2 iſe. 
Be 15 der pate — pe me ( 0 ( = ( I (] II n gros 11 8 eater pon ber Cove rae . Oſtpreuß 
egensreichen irkſamkeit, ſeinem edlen e 
Streben und Ringen entrifjen wird, 5 C Klesau. Anfang 4 Um: mese 2 3. 
Seit dem Beſtehen unferes Vereins von L 


Hunde-Halle. 


Anaſchank von 


Pilfener Lagerbier 


C. H. Kies au. 


gehörte der Verblichene demſelben als Zeug⸗ 
wart an, und feiner Tüchligſeit und feinem 
raſtloſen Eifer verdankt der Verein ſeine 
Blüte. Trauer im Sen und Thranen 
im Auge ftehenZwirgan Deiner Leiche, Du 
braver Freund, ſenken die Trauen fahne, der 
weir unter Deiner Leitung fo oft freudig 
und ſtolz gefolgt find, und rufen Dir weh⸗ 
mülhig unſer letztes „Gut Heil“ nach 
Tiegenhof, den 30. December 1875. 


Der Männer⸗Turn⸗Verein. 
Tanzunterricht 


in Dirſchan. 

Deni geehrten Herrſchaften diene zur 
Nachricht, daß meine nächſte Tanzſtunde 
nicht en fondern Dounerſtag, den 

a 


Spliedt's 


Concort-=Salon 


in Jäſchkenthal. 
Am Neufahrstage und Sonn'ag, 
den 2. Januar, 


Nachmittags⸗Concert. 


Aufang 4 Wor. Entree 30 ds 
2861) F. Ke 


Otto Jantzen, 
H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


empfiehlt dem geehrten Publikum fein reichſortirtes Lager von einfacheren, 
ſolide gearbeiteten Möbeln aller Art zu bedeutend billigeren Preiſen in feinem zweiten 
Geſchäfts hauſe (3165 


Hundegaſſe No. 118. 


3155) 


* y 


R. Seegró's 


Wein-Restaurant 
Töpfergasse 16, 


Kaffeehaus 
ffreundſchaftlichen Garten, 


6. Janua tifindet. Neugarten No. 1, 
ee EEE I . cone. ben 2 Jeg und 
3151) E. E , - ieder unteg. den annar: 

Der Kinder 9 red BEANS ag: wabrt der Saft das erſte Fläſchchen Bordeaux⸗ e > 

— garten (Poggenpfuhl 11.) 1 ; : Or 
große Cigarren-Ausverkauf | a. cu CERT 
Januar. Anmeldungen neuer Kinder 1 E RR Sah: 

4 er. al, angenommen, ¿Bestia 11 N f : Fideles Gefauanif. au! 60 2 GER a 
3. d. Nachmittags ftattfind. Elemen⸗ ES . ; . E 
E tav-Untertigt.  £ Griinmiiller, E zu febr billigen Preifen. u ge eee Anfang 55 Uhr. Entree 30 3. 


Stadt- Theater. 
Brita 1 Deebr. bleibt das Theater ges 


ſſen. 

Sonnabend, den 1. Januar. (5 Ab No. 11 
Die Afrikanerin. Große Oper von 
Meyerbeer. \; 
Sonntag, den 2. Sanuar. (5. Ab. No. 1 
um erſten Male: Eltronen. Luſt⸗ 
piel in 3 Acten von Roſen. Vorher: 
Die Neujabrsnacht. Echaufpiel in 

1 Act von Benedix. 

Montag, den 3. Januar. (Ab, susp.) Gaffe 
ſpiel des Herrn Emil Sohir 
Director des. E u = 
um exter Male; — Drum a 
Komiſche Oper in 3 Acden von Strauß. 
Dienftag, 4. Sanvar. (5. Abonn, No. 187 
Faſelhans. Schwank mit Geſang in 
3 Acten von Jacobſon und Roien. 

Vorher: Die Nenjabrenacht Schau, 
ſpiel in 1 Act von Benedix. 13] 


Afrikanerin 


Tertbilcher vorräthig bei 
Hermann Lau 
74. Langgaffe 74. : 


Operntexte 
werden verliehen in der Deze 
Leihbibliothek, 8. Damm 13. 


Selonke's Thea 5 


wi Ei = 


1881 
Avis! 

Den von mir beſprochenen Bler⸗Luft⸗ 
brud:Apparat habe ich mit den heutigen 
Tage in meinem Comtoir Fleiſchergaſſe 88 
in Thätigkeit zur Anſicht aufgeſtellt. Die 
von mir neu conſtruirte excentriſche Rohr⸗ 
verbindung hat ſich über meine Erwartung 
b währt und iſt dadurch jede Verpackung, 
was ein großer Ucbeiftand war, befeitigt; 
ich bin daduſch in den Stand geſetzt, die 
Bier⸗Luftdruck⸗Apparate zu nachſtehenden 
Preiſen, mit Z jäbriger Garantie, zu liefern: 

Complete Einrichtung mit Bronceftinder 

und zwei Auslaufhähnen 75 , 

ein marmorirtes geſtrichenes Spind mit 

broncirten Verzierungen 85 K, 
Bentóme - Säule mit broncirter Ve» 

zierung und Figur, ſehr geihmadooll 

gearbeitet, 100 9%, sone 

Mahagouifpind mit Schnitzereien und 

Marmo' platte, ſehr geſchmackvoll g.- 
arbeitet, 120 M, 
Bentóme - Säule mit vergoldeter Ver⸗ 
zierung u. Figur, mit 3 Ausläufhähnen 
und drei broncirten Schaumnäpfen, 
höchſt elegant eingerichtet, 140 A 
Mee mit Marmorplatte, mit 3 
Auslaufhähnen und broncirten Schaum⸗ 
näpfen, höchſt elegant, 150 %% 

Es würde mich fegr freuen meine Un: 
ternehmungen unterſtützt zu ſehen und ver⸗ 
pflichte ich mich, nicht convenirende Ein⸗ 


C. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 u 4. 


P. 8. Jedes beliebige Muſter ſteht zu Dienſten. 


Böhmische Fasanen, 


Düſſeldorfer Punſch⸗Syrup. [Prima Whitstable Na- 
HU” Haupt- Depot "BE tive-Austern, 


Joseph Seiner Holländ. Austern, 


Rum⸗, Arac-, Burgunders, Parte Vanille⸗, Por 
A. Fast, Gaugenmartt 33/34. eee 

Magdeburger Feuetverſichrrungd⸗Geſellſchaft. Pote! cre! Monren, 

ltd Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Magdeburger Allgemeine Verſicherungs Ackien⸗ 

An Stelle des Kaufman Geſellſchaf 


Volzgaſſe No. 26, Holzgaſſe No. 26, 
crt Carl H. Zimmermann in Danzig, 
welcher die feit länger als dreißig Jabren mit treuer TA 
eſellſch 


zimmer, ſowie Zimmer miethsweiſe auf 


Woche und Monat. W Baresel. 


Müller’s Restaurant. 


Breitgaſſe No. 39, 


Heute zum Sy vefter « Abend großes 
Concert und Geſange⸗Vorträge. Auf 
treten ſämmtlicher Milglieder. Zum Vor⸗ 


hat gut und bequem eingerichtete Fremden ⸗ 
geführte Verwaltung 


der Haupt⸗Agentur der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ aft, ſowie die Vertre⸗ 
tung der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und der Magdeburger Allge⸗ 


richtungen unentgeltlich zurüczunehmen. 


Mackenroth, 


meinen Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaſt mit dem heutigen Tage nich rgelegt hat, iſt der 


Haufmann Herr J. C. Bernicke in Danzig 
als Haupt⸗Agent der Magdeburger Feuerverficherungs Geſellſchaft beftell!, und dem⸗ 
ſelben gleichzeitig die Vertretung der M y 
wie der Magdeburger Allgemeinen Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft übertragen worden 


trage kommen die neueften Couplets, Duetts 
und Scenen; befonderd wird die beliebte 
Soubrette Fräul. Lüdtke durch ihren ſchö⸗ 


agdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft gleich⸗ nen Vortrag es ſich angelegen ſein laſſen, 


unſeren wertsen Gäſten einen genußreichen 


Sonnabend, den 1. und Sonntag, den 
Imuar: Gaſtſpiel er Gejchwijter 


Abend zu verſchaffen. 


Café d'Angleterre. 


Langebrücke. Peiligegeiftaaffe 71. 
Heute und morgen Abend groß. s 


Abſchieds⸗Concert 


meiner beliebten böhmiſchen Singſpielgeſell⸗ 


Elbing, den 31. December 1875. 


Die Gent ral⸗Agentur: 


Hans Preser. 


baum. Operette. — pramfreid 
Preußen. Originalſchwank. 
ſchöner Traum. Operete e 
wine Tod und Tenfel. 
mi 


Du geehrten Publikum bringe zur 

Nachricht, daß ich den 4 Ja⸗ 

nuar 1876 eine Commandite in der 

Melzergaſſe Ro. 6 eröffne. 
Täglich zweimal friſche Milch, 
feinſte Tafel⸗ u. Kochbutter, 
echten Schweizerläſe, 


45 Be ugnehmend auf obige Annonce, erkläre ich mich zur Annahme von Verſiche⸗ 
rungen, ſowie ee Ertheilung bezüglicher Auskunft jederzeit gern bereit. 


deutſchen Schweizerkäſe, Danzig, den 31. December 1875. > ſchaft Schloſſer Montag, den 3. 
aie den Küſe J. O. Bernioke, Anfang 7 Uhr Entree 25 Pf. bigen, U A.: Enp 1 
amet > | 3119) Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe 93. Zum zahlreichen Beſuch ladet ein Schwank. Seine Dritte. Bolle mit 
: y Gutzmer. Gesang 


Werder 1 Sonnabend, 8, ganuar 
Limburger Sahnenläſe von 2 G 19 er mM ast ¢ ub all. 
Ton nab Ad, en 15. Janne 1876 


Su E 
bes 6 Hr ift ftet8 zu haben. >: 


Freiwilliger Verkauf. | Sender woltsgarien 


BR 
x Den Reft der Ländereien von der Befigung tes Hecra Julins Neumann in in Obra (friiter Oftbahr). A 
Fr. Kessler. ws 5 m Dani's, ar Kr ſehr Pp et ren Re a Hufen Sonnabend, aan Sonntag, ten im Friedrich⸗ ilhelm⸗ 
| culm. incl. orgen guter zweifchnittiger Miefen, eines hart an der Chauſſee gelege⸗ . : 22 aes 
SA SASHA SRST PSSA | men gut eingebauten Get sits, ſewie noch 100 Morgen in kleinern eingetheilten Parzellen CER Schiitzenhause AG 
EP | quter Ländereien, Wicfen und Torf, beabſichtigen Unterzeichnete im Ganzen eder in __ grosser Maskenball. 
Deren, jedoch weder öffentlich noch meiftbietend zu verkaufen und haben hierzu e nen 7 Pr. N.D.§ 0. D.! a 
ermin zu Anfang 4 Uhr. Entree 15 4 


Damenkleider und 
Mäntel 


werden auffallend ſchnell, ſauber und 
nach der neueſten Mode angefertigt. 

Die neueſten deutſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Muſter liegen ſtets zur gefälli⸗ 
gen Anſicht bereit. 


Trauerkleider 


werden des reichhaltigen Perſonals 
wegen bis 10 Stück innerh. 24 Stunden 
4 angefertigt in der : 
Fabrik für lea von 
Damenkleidern, Mänteln und 
Wäſche von 

f Viotor Meyer, 
2. Damm 9, 1. Etage, Ecke d. Breitgaſſe. 


GI *. 
Neufahr. 
Eatſtehn, vergeh : 
Und woieberieban 
Im ewigen En ia 
ergeben, 
Sergebt, entsteht ein Jahr. 
Entitch n und Vergehen 
Kann nur durch Gott gefcheben, 
Der ewig iſt und war. 


In Millionen Jahren 

at ihre Bahn geo ren 

i> Erde ohue dealt, 

Gott ſchuf die Sonn’, das ganze 
Weltall, im Sternenglanze, 
Den Himmel, Licht, umfaßt. 

Vielleicht zieht in dem Jabre ’ 
Mein Leib hin auf die Bahre, | 
Mein Geiſt zum Stern nicht. 

Wo ich dann werde ſehen A 
D $ ewige Entíteben 4 
Und Gott $ Angeſicht A 


3097 H. Mathesius._ 
Dienftag, send Santar 1816, Casino-Gesellschaft. 


im Gaſthauſe des Herrn Kuoks in Brauft anberaumt. 
Dr N ri werden ben Käfern ſehr günſtig geſtellt und Kaufgelder Ball im Schüßen haue 


bei mäß'gen Zinſen geſtundet. 
Die Lifte der zum Couper genänfsten 
Couverts wird Montag, den 3. Gatnar 
geſchloſſen. Beftelungen werden bis dahin 
im Geſellſchaftslocal Melzergaſſe 7/8 ent 
gegengenom nen. R 
Der Vorſtand. 


Montag, den 3. Januar, Abends 7 Uhr, 
im Lokale der Naturforſchenden Geſell⸗ 


ft 
125 Monatsverſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Ueber die in den Katalogen empfohlenen 


Leopold Cohn, 


Simon Anker, 
aus Worm dit = 


3153) 


orzügl. Cösliner Lagerbier, 
Brauns berger Bergſchlößchen, 
Malz ⸗Geſundheits⸗Bier, 
Verenter Lagerbier 


fit Robert Krüger, Sundegaffe 34. 


oR 


<= Beſtes tirtifhes Pflau⸗⸗ Lieferanten bom guter " neuen Merge 9143 | 
Eine geprüfte Erzieherin > t me A 2 Gar ) Wenſorra, Schäbbellan 
%%% A * ae a re 
3162) Soper Nr. 50 C. Schwinkowski, f. A. V. Zynda, Hundegaſſe 119, „er Vorstand aia ‘4 
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